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Seit den 70er Jahren wurden Kon-
zepte zur Prozessstandardisierung
er arbeitet und später entsprechende
Normen für die Druckindustrie abge-
leitet. Als international gültige Norm
für den Offsetdruck gilt heute die
ISO 12647-2. Der Globalstandard
von System Brunner und der Pro-
zessStandard Offsetdruck sind zwei
Standardisierungskonzepte, die sich
am Markt etabliert haben und inner-
halb als auch außerhalb Europas
zum Einsatz kom men. Sie sind unter
ganz unterschiedlichen Bedingun-
gen entstanden und weisen sowohl
Gemeinsamkeiten als auch Unter-
schiede auf. 

Entstehung

Das Konzept des Globalstandard
geht auf die Lehre und Erkenntnisse
von Felix Brunner zurück, beginnend
in den 70er Jahren und ist durch Pri-
vatinitiative aus der Praxis heraus
entstanden. Er entwickelte unter an -
derem den ersten Druck kontroll -
strei fen und war der Erste, der auf
die Bedeutung der Tonwertzunahme
und der Farbbalance im Druck auf-
merksam machte und diese Parame-
ter in das Standardisierungskonzept
einbaute. Der Glo balstandard wird
vom Unternehmen System Brunner 

durch Verfahrensforschung ausge-
baut und an neue Technologien und
Möglichkeiten angepasst und um -
fasst heute 50 Einflussgrößen. Die
Schutzmarke Glo balstandard wird
ausgehend von der ursprünglichen
Marke Eurostandard aufgrund der
mittlerweile weltweiten Anwen-
dung des Konzepts ver wendet. Mit
diesem Standard hat System Brun-
ner die Prozessbeherrschung in
Druck und Vorstufe entscheidend
geprägt.
Dagegen kann der ProzessStandard
Offsetdruck als eine Art Verfahrens-
anleitung zur Umsetzung verschie-
dener nationaler und internationaler
Normen (insbesondere der ISO
12647-2) gesehen werden. Das ent-
sprechende Handbuch mit dem Titel
»ProzessStandard Offsetdruck –
Wege zu konstanter Qualität von der
Vorstufe bis zum Druck« wurde vom
deutschen Bundesverband Druck
und Medien (BVDM) in Zu sam -
menarbeit mit der FOGRA For-
schungsgesellschaft Druck e. V. und
dem Schweizer Verein zur Förderung
wissenschaftlicher Untersuchungen
in der grafischen Industrie (Ugra)
erarbeitet und 2001 veröffentlicht.
Es enthält neben den Vorgaben der
Normen detaillierte Arbeitsanleitun-
gen, grundlegende Definitionen so -
wie ein umfassendes Glossar. 

Im Vergleich

Da der Offsetdruck aufgrund der

Vielzahl an Einflussfaktoren

prozess bedingten Schwankungen

unterliegt, ist eine standardisierte

Arbeitsweise notwendig, um eine

konstant hohe Qualität produzieren

zu können. Zum Erreichen dieses

Ziels ist die Definition von Einfluss -

parametern mit zugehörigen Soll -

werten und Toleranzen notwendig. 

Von Tina Schulz, Leipzig 

Der Beitrag basiert auf der Diplomarbeit der Autorin zum Thema 
»Stan dardisierung zur Prozesskontrolle und Qualitätssicherung im Offset -
druck«, April 2010.

Globalstandard System Brunner und ProzessStandard Offsetdruck

swiss4color



Druckmarkt 53 W Juni/Juli 2010 W 29

Definitionen

Ausgehend von den messtechnisch
erfassbaren Werten der optischen
Dichte, der Tonwertzunahme und
des CIE-Lab-Farborts sind in beiden
Standardisierungskonzepten unter-
schiedliche Einflussparameter zur
Steuerung und Beurteilung der
Druck resultate definiert. Diesbezüg-
lich lassen sich Gemeinsamkeiten in
beiden Konzepten feststellen.

Tonwertzunahme/Gradation

Durch optische und mechanische
Einflüsse hervorgerufen, tritt gemäß
der Randzonentheorie von Felix
Brun ner eine jeweils gleich starke
Vergrößerung in der Randzone jedes
einzelnen Rasterpunkts auf. Die
Höhe der daraus resultierenden Ton-
wertzunahme ist unter anderem von
der Rheologie der Druckfarbe, der
Rasterpunktform, der Rasterweite
oder dem Bedruckstoff abhängig. 
Im Globalstandard und dem PSO be -
ziehungsweise der ISO 12647-2 sind
daher Referenzkurven der Tonwert-
zunahme für unterschiedliche Druck -
 bedingungen definiert. Die Abbil-
dungen im Isokonturen-Diagramm
zeigen beispielhaft, dass sich die
Druckkennlinien für gestrichene Pa -
piere mit einer Differenz von 1% im
Mittelton nur geringfügig unter-
scheiden, die Tonwertzunahmen in

den Vierteltönen sind im Globalstan-
dard leicht höher definiert. 

Volltonfarbort (CIE-Lab)

Als weiterer Einflussparameter sind
ebenfalls in beiden Konzepten über-
einstimmend die CIE-Lab-Farborte
der Volltöne definiert. In der ISO
12647-2 sind entsprechende Soll-
werte für die Primär- und Sekundär-
farben definiert. Im ProzessStandard
Offsetdruck wird zur Farbraumkon-
vertierung die Verwendung der von
der European Color Initiative (ECI)
zur Verfügung gestellten ICC-Profile
empfohlen, welche auf den aktuel-
len Standard-Charakterisierungsda-
ten der FOGRA beruhen. System
Brunner entwickelte 2004 für zwei
Druckbedingungen eigene Farbpro-
file. Die letzten Updates der ECI Pro-
file unterscheiden sich mittlerweile
nur noch unwesentlich von den Sys -
tem Brunner Profilen. Für die Voll-
tonfarborte sind im Globalstandard
daher keine eigenen Referenzen
definiert, es gelten ebenso wie im
ProzessStandard Offsetdruck die
Sollwerte der Norm. 

Farbbalance

Nach ISO 12647-2 ist die Mit tel ton -
spreizung der Einzelfarben als Größe
zur Überwachung der Farbbalance
definiert. Die maximale Differenz

zwischen den einzelnen Tonwertzu-
nahmen der Farben Cyan, Magenta
und Gelb darf 4% betragen. 
Im Globalstandard sind die Defini-
tionen zur Farbbalance umfangrei-
cher. Zur Kontrolle und Steuerung
des Druckprozesses sind insgesamt
vier verschiedene Einflussgrößen
definiert, in denen das gegenseitige
Verhalten der Tonwertzunahmen

oder Volltondichten der drei Bunt-
farben in den Einzelfarben und 
im dreifarbigen Übereinanderdruck
beurteilt wird:

Farbbalance Einzelfarben bei
CMY 50% (entspricht der Mittel-
tonspreizung nach ISO/PSO)
Graubalance Übereinanderdruck
bei C 50%, MY 41%
Farbbalance Einzelfarben bei
CMY 100% 
Farbbalance Übereinanderdruck
bei CMY 100%

Mit der Proof Checker Software (um -
fassende Kontrolle von Proof und

Vergleich der Druckkennlinien im
Isokonturen-Diagramm nach Global -
standard und PSO auf gestrichenem
Papier.

•

•

•

•
Diese dramatischen Farb-/Grauba -
lance-Schwankungen in 4-C Bildern
sind typisch im Auflagendruck, auch
wenn die Vollflächen im Druck kon -
stant gehalten sind. 
Foto: System Brunner.
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Druck) wird die Graubalance in 20
Helligkeitsstufen definiert und mess -
technisch mit der sogenannten Ba -
lance Homogenität bewertet. Diese
umfangreichen Definitionen wurden
ausgehend von dem visuell sehr
hohen Einfluss der Farbbalance auf
die korrekte Wiedergabe von Bild-
motiven getroffen. Die Balancen ha -
ben im Druck die höchste Priorität.
Der Grund dafür, dass der Mensch
Farbverschiebungen als störender
empfindet, als beispielsweise Unter-
schiede in der Gradation, liegt darin,
dass das menschliche Auge deutlich
mehr Farbtöne als Helligkeitsstufen
unterscheiden kann. 

Volltondichte 

Im Globalstandard sind in Abhän-
gigkeit der Druckbedingung Soll-
werte für die Volltondichten der Ein-
zelfarben jeweils für verschiedene
Messgeräte- und Filtertypen sowie
für Messungen mit und ohne Polari-
sationsfilter definiert. Bewegen sich
die Dichten im Toleranzbereich, so
wird im Normalfall auch der maxi-
mal erlaubte Farbabstand von�
∆E = 5 zu den in der Norm festge-
legten Farborten nicht überschritten. 

Im Bilddruck hat die Einhaltung des
Volltons geringere Priorität gegenü-
ber der Farb-/Graubalance. 
Im Handbuch des ProzessStandard
Offsetdruck und in der ISO 12647-2
sind keine Sollwerte der Volltondich-
ten definiert. Während die Norm
ent sprechende Richtwerte zur Ori -
en tierung enthält, wird bei der Vor-
gehensweise nach PSO die Erfas-
sung individueller Volltondichten für
die verschiedenen Druckbedingun-
gen im Rahmen der Anpassung des
Drucksystems empfohlen. 
Der Globalstandard enthält über die
bereits genannten Definitionen hi -
naus noch weitere Einflussgrößen
zur Beurteilung des Optimierungs-
grades eines Drucksystems. Diese
lassen sich nicht durch die Farbfüh-
rung an der Maschine, sondern
durch eine Anpassung der Ver-
brauchsmaterialien und Maschinen -
einstellungen abstimmen. Dazu zäh-
len zum Beispiel die Größen
Konformität, Overprint oder Color -
shift.
Während im Handbuch des Prozess-
Standard Offsetdruck lediglich eine
Priorisierung der Parameter heraus-
zulesen ist, beinhaltet der Global -
standard ein Bewertungssystem mit

Sternen (siehe Abbildung oben),
welches den über 30 einzelnen Ein-
flussgrößen eine Wichtung entspre-
chend ihrem visuellen Einfluss auf
das Druckergebnis zuordnet. Das
Ergebnis wird mit Hilfe von maximal
fünf erreichbaren Sternen übersicht-
lich dargestellt. Zudem ist der ent-
sprechende Algorithmus mit der so
genannten Instrument Flight-Tech-
nologie in das gleichnamige Farbre-
gelsystem integriert. Der Dru cker
weiß somit bei jeder Messung, wie
gut er den definierten Druckstan-
dard erreicht hat und kann bei Ab -
weichungen zum Prüfdruck auch
feststellen, ob die Ursachen bim
Druck oder beim Proof zu suchen
sind. 

Praktische Vorgehensweise

Zur konsequenten Umsetzung der
Standardisierung im Offsetdruck ist
eine Kontrolle und Überwachung
der Prozessstufen Proof, Platte und
Druck notwendig. Dazu stehen ent-
sprechende Kontrollelemente ge -
mäß der jeweiligen Einflussgrößen
des Globalstandard und des Pro-
zessStandard Offsetdruck zur Verfü-
gung. 
Außerdem sind Messsysteme zur
täglichen Produktionsüberwachung
notwendig. Diesbezüglich bietet das
Unternehmen System Brunner ver-
schiedene Lösungen an, die den An -
wender bei der Umsetzung des Glo-
balstandards unterstützen. Durch
die Zusammenarbeit mit Koopera-
tionspartnern wie manroland, Quad-
Tech oder neu KBA findet beispiels-
weise die Instrument Flight-Techno-
logie sowohl an Rollen- als auch an
Bogenoffsetmaschinen in Inline-
Farbregelsystemen Anwendung. Mit
der Print Expert Suite ist außerdem
ein Software-Paket zur Offline-Mes-
sung und Bewertung aller Prozess-
stufen verfügbar. In den verschiede-
nen Modulen des Pakets sind
zu sätzlich zu den Sollwerten des

Globalstandards auch die Vorgaben 
der ISO-Norm hinterlegt, sodass
eine entsprechende Auswertung
eben falls möglich ist. 
Von den Herausgebern des Prozess-
Standard Offsetdruck werden hinge-
gen keine direkten Lösungen ange-
boten. Jedoch sind verschiedene
An wendungen externer Hersteller
auf die Kontrollelemente abge-
stimmt und die festgelegten Soll-
werte und Toleranzen entsprechend
hinterlegt.

Prozesskalibration

In den beiden Standards sind ver-
schiedene Vorgehensweisen zur Pro-
zesskalibration vorgesehen. System
Brunner empfiehlt in der Regel eine
Gesamtfarbenkalibration. Der Glo -
bal standard definiert für diverse
Ras terweiten, Rastermodelle und
Plattentypen unterschiedliche CtP-
Refe- renzkurven, welche oftmals
schon zu einer Druckkennlinie im
Toleranzbereich führen. In Einzelfäl-
len kann eine Feinanpassung mittels
Einzelfarbenkalibration erfolgen,
um zum Beispiel systematische
Unterschiede zwischen Ober-/Unter-
seite im Rol len offset zu kompensie-
ren. Zur Anpas sung an den Globalst-
andard wer den in Testdrucken
verschiedene maschinen- und ver-
fahrensbezogene Kriterien ausge-
wertet, um die Verbrauchsmateria-
lien und Maschineneinstellungen
bestmöglich abzustimmen, even-
tuell auftretende Probleme zu besei-
tigen und dadurch eine langfristig
abgesicherte Standardisierung zu
erreichen.  
Der ProzessStandard Offsetdruck
sieht hingegen eine Anpassung der
Druckkennlinie durch eine Einzelfar-
benkalibration vor. Um die entspre-
chenden CtP-Korrekturkurven zu er -
mitteln werden über Testdrucke zu-
nächst die Ist-Kennlinien des Druck -
systems für die einzelnen Druck -
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Druckprozess-Analyse mit Sternebewertung von System Brunner zur Beur -
teilung der Farbqualität.
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farben erfasst und daraus die jewei-
ligen Korrekturwerte zur An passung
an die Vorgabewerte be rechnet. Die
daraus resultierenden Korrekturkur-
ven sind anschließend auf einige
typische Kennlinien, beispielsweise
in Abhängigkeit vom jeweiligen

Bedruck stofftyp, zusammenzufas-
sen.  

Schlussfolgerungen/Fazit

Das Konzept von System Brunner
wurde aus der Praxis heraus bereits

vor der Entstehung der internationa-
len Norm ISO 12647-2 entwickelt
und basiert daher im Gegensatz zum
aktuellen Handbuch des PSO nicht
auf den von den Normungsgremien
festgelegten Vorgaben. Dennoch
sind im Globalstandard auch die in
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der Norm definierten Einflusspara-
meter enthalten, bestehende Unter-
schiede bei den entsprechenden
Soll werten sind heute minimal. Je -
doch umfasst der Globalstandard
eine Vielzahl weiterer Parameter, mit
denen der Druckprozess genauer
cha rakterisiert und gesteuert wird,
sowie ein ausführliches Bewer-
tungssystem. Gemeinsam mit den
verfügbaren Elementen und Lösun-
gen zur messtechnischen Kontrolle,
bietet System Brunner dem Anwen-
der ein umfangreiches Komplettpa-
ket, bei dem das Hauptaugenmerk
auf die Größen gelegt ist, die visuell
den höchsten Einfluss auf die farbli-
che Erscheinung im Bild haben. 
Bei konsequenter Umsetzung des
Globalstandards werden ebenso wie
bei der Vorgehensweise nach Pro-
zessStandard Offsetdruck Ergeb-
nisse erzielt, die die Vorgaben der
internationalen Norm ISO 12647-2
erfüllen und zudem einen konstan-
ten Bildeindruck mit hoher Wieder-
holbarkeit im Auflagedruck gewähr-
leisten.

Richtigstellung
Zum Wildwuchs in der PSO-Zertifizierung

Die Ugra ist als einzige Institution in Europa nach ISO 17025 durch die
Bundesbehörden in der Schweiz akkreditierte Stelle zur Beurteilung von
Betrieben (Audits) und der Erteilung von PSO-Zertifikaten berechtigt. Die
Zertifizierungen basieren immer auf den einschlägigen ISO-Normen der
Druckindustrie. Es können auch Experten, Zulieferer und Produkte zertifi-
ziert werden.
Die PSO-Zertifizierung setzt einen überbetrieblichen bis international gülti-
gen Standard für die Erbringung von Leistungen eines grafischen Produk-
tionsbetriebes (vereinfachte Definition). Durch die Zertifizierung qualifiziert
sich ein Unternehmen und hebt sich von der Masse ab und hat die Chance,
seine Wettbewerbsfähigkeit zu verbessern. Zertifizierte Betriebe sind auf
der Ugra-Website aufgelistet.
Zurzeit wird inflationär und teilweise unrichtig über Zertifizierungen berich-
tet. Vergleichbares geschieht leider auch zum Thema Nachhaltigkeit. Un -
glücklicherweise führt die Verwendung des Ugra-Label PSO als Teil des viel

später entwickelten Viscom-Labels »swiss-PSO« zu weiteren Missverständ-
nissen, die der Sache wenig dienlich sind. Übrigens: Der Teil PSO im »swiss-
PSO« entspricht dem PSO der Ugra und wird ausschließlich durch die Ugra
zertifiziert.
Berichte zu angeblich zertifizierten Firmen (zum Beispiel die Vorzeigefirma
im GB des Viscom) und Geschichten über nicht existierende Pseudozertifi-
kate schaden dem Ansehen der echten Auszeichnung und verwässern die
Bemühungen der Branchenverbände (Viscom und VSD) und der Ugra, die
Qualitätsbetriebe durch echte Leistungen hervorzuheben, was den intakten
Begriff der Schweizer Qualität fördern soll.
Um das Ansehen von redlich PSO-zertifizierten Betrieben zu schützen, wer-
den wir blinde Passagiere abmahnen und notfalls in der Fachpresse ent-
sprechende Berichtigungen verlangen. 

Christoph Jäckle, Präsident Ugra

Die PSO-Zertifizierung  ist eine durch die Ugra erarbeitete Zertifizierung. 
Mehr dazu auf: V www.ugra.ch/zertifizierungen.phtml

ProzessStandard Offsetdruck

BVDM (Deutschland)

Nein

Lösungen von externen Anbietern

ICC-Profile der ECI

Verfügbar (Proof, Platte, Druck)

Einzelfarbenkalibration mit individuell 
angepassten Korrekturkurven

Ja

System Brunner (Schweiz)

• Graubalance Übereinanderdruck 50% C

• Farbbalance Einzelfarben 100%

• Farbbalance Übereinanderdruck 100%

• Volltondichte/Gesamtkontrast

• Konformität, Overprint, Colorshift

Ja

Eigene Lösungen:
• Print Expert
• Instrument Flight

Eigene ICC-Profile von System Brunner oder 
ICC-Profile der ECI

Verfügbar (Proof, Platte, Druck)

Gesamtfarbenkalibration nach definierten 
CtP-Referenzkurven

Ja

Globalstandard

VERGLEICH GLOBALSTANDARD UND PROZESSSTANDARD OFFSETDRUCK

Herkunft

Einflussparameter

Bewertungssystem

Softwareanwendun-
gen/Messtechnik

ICC-Profile

Kontrollelemente

Prozesskalibration

Ergebnisse innerhalb
der ISO 12647-2

• Tonwertzunahme
• Volltonfarborte

• Farbbalance Einzelfarben 50%/Mitteltonspreizung




